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Zur Erinnerung an Frantisek Graus
(14. Dezember 1921 bis 1. Mai 1989)

Vorträge, gehalten an der akademischen Gedenkfeier
für Frantisek Graus, Ordinarius für Geschichte des Mittelalters

an der Universität Basel, am 30. November 1989 in der
Aula des Museums an der Augustinergasse.

Zum mediävistischen Werk von Frantisek Graus

von

Hans-Jörg Gilomen

Der unerwartete Tod von Frantisek Graus liegt noch so nahe, dass

gewiss niemand - auch nicht ein Kundigerer und Berufenerer als es

der Sprechende ist - schon heute ein differenziertes oder gar
abgeschlossenes Urteil über sein mediävistisches Lebenswerk wagen
könnte. In der kurzen, mir hier zugemessenen Zeit kann ich nur
versuchen, die Umrisse dieses Werkes zu skizzieren und einige Aspekte
hervorzuheben, in denen die Originalität seines Beitrages zur
Mediävistik fassbar wird, in denen sein persönliches Anliegen, sein

Engagement Ausdruck und Darstellung gefunden haben.
Thematisch treten in seinem Gesamtwerk neben zahlreichen

Einzelstudien zu Problemen der böhmischen und mährischen Geschichte
und frühen wirtschaftsgeschichtlichen Arbeiten, v.a. über Tuchgewerbe

und Tuchhandel, sechs Forschungsbereiche als jene in den

Vordergrund, die ihn von seinen Anfängen als Historiker bis zuletzt
gefangennahmen: Grundprobleme der Verfassungsgeschichte, die

Entstehung mittelalterlicher Staaten in Mitteleuropa1, die spätmittel-

Die Fassung des Textes wurde im Wesenrlichen in der Form belassen, in der er
anlässlich der Gedenkfeier am 30.11.1989 gesprochen wurde. Jedoch wurde zusätzlich

ein Belegapparat erstellt.

' Zu dieser Fragestellung regten ihn v.a. auch die sensationellen archäologischen
Funde nach 1945 an, die das Grossmährische Reich des 9. Jahrhunderts in einem

völlig neuen Licht zeigten. S. Frantisek Graus, Origines de l'état et de la noblesse en
Moravie et en Bohême, in: Revue des Etudes Slaves 39, 1961, 42-58.
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